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Abkürzungen

KA: schriftliche Klausur / written exam
MP: mündliche Prüfung / oral examination
AP: alternative Prüfungsleistung / alternative examination
PVL: Prüfungsvorleistung / prerequisite
MP/KA: mündliche oder schriftliche Prüfungsleistung (abhängig von Teilnehmerzahl) / written or
oral examination (dependent on number of students)

SS, SoSe: Sommersemester / sommer semester
WS, WiSe: Wintersemester / winter semester

SX: Lehrveranstaltung in Semester X des Moduls / lecture in module semester x

SWS: Semesterwochenstunden
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Daten: MBERGRE. MA. Nr. 2004
/ Prüfungs-Nr.: -

Stand: 29.07.2011 Start: WiSe 2009

Modulname: Bergrecht
(englisch): Mining Law
Verantwortlich(e): Schmidt, Reinhard / Prof.
Dozent(en): Schmidt, Reinhard / Prof.
Institut(e): Institut für Bergbau und Spezialtiefbau
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Den Studierenden sollen Grundkenntnisse des Bergrechts, sowie
wichtige Informationen über eigene Verantwortung, Rechte und
Pflichten, den Bergbau betreffend, vermittelt werden.

Inhalte: 1. Einführung in das Bergrecht : Rechtsordnung, privates,
öffentliches und Verwaltungsrecht; Stellung des Bergrechts im
Rechtssystem, Geschichte des Bergrechts, Bergbau als
öffentliches Interesse im Umfeld anderer öffentlicher Interessen.

2. Bundesberggesetz: Zweck und Geltungsbereich,
Begriffsbestimmungen, Besonderheiten im Beitrittsgebiet.

3. Berechtsamtwesen: (Berechtsame = Bergbauberechtigungen)
Einteilung der Bodenschätze, Bergbauberechtigungen.

4. Rechtsvorschriften ü. d. Aufsuchung, Gewinnung u.
Aufbereitung: Betriebsplan, Verantwortliche Personen,
Markscheidewesen.

5. Bergverordnungen: Ermächtigungen, wichtige
Bergverordnungen des Bundes und der Länder, Vorschriften
außerhalb des Geltungsbereiches des BBergG.

6. Bergaufsicht: Zuständigkeit, Grundsätze, Allgemeine
Befugnisse und Pflichten, System der Bergaufsicht in der
Bundesrepublik Deutschland.

7. Sonstige Vorschriften des Bundesberggesetzes:
Grundabtretung, Bergschäden, Baubeschränkungen, öffentliche
Verkehrsanlagen, Untergrundspeicherung, Bohrungen, sonstige
Tätigkeiten und Einrichtungen.

Typische Fachliteratur: Bundesberggesetz vom 13. August 1980 mit Verordnung über die
Umweltverträglichkeitsprüfung bergbaulicher Vorhaben vom 13. Juli
1990 und Einigungsvertragsgesetz vom 23.09.1990, 10. Aufl., Essen
2002;
Bergverordnung für alle bergbaulichen Bereiche (Allg.
Bundesbergverordnung – ABBergV) vom 23. Oktober 1995, Essen 1995

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung, Literaturstudium sowie Prüfungs-
vorbereitung für die Klausurarbeit.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/97b669b4-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/167
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/167
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/55


Daten: DENKRE. MA. Nr. 2957 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 15.07.2016 Start: WiSe 2016

Modulname: Denkmalrecht
(englisch): Monumental Conservation Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Albrecht, Maria
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Veranstaltung  soll wesentliche Inhalte des Denkmalrechts
vermitteln.

Inhalte: Wesentliche Inhalte der Veranstaltung sind Denkmalschutz und -pflege,
sowie Kulturerbeschutz. Die Inhalte werden hauptsächlich am Beispiel
des Sächsischen Denkmalschutzgesetzes erarbeitet.

Typische Fachliteratur: Jacob, Ring, Wolf, Freiberger Handbuch zum Baurecht, Fraunhofer IRB
Verlag

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:
Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/e586f83b-4a55-11e6-a518-005056971e14
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1537
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1540
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/142


Daten: DEUMWR. BA. Nr. 393 /
Prüfungs-Nr.: 61505

Stand: 15.07.2016 Start: WiSe 2016

Modulname: Einführung in das Deutsche und Europäische Umweltrecht
(englisch): Introduction to National and European Environmental Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Albrecht, Maria
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Den Studenten werden die Grundlagen des Umweltrechtes unter
Einbeziehung einfacher Fälle erläutert. Sie werden in die Lage versetzt,
Zusammenhänge zu verstehen und anhand von Fällen nachzuvollziehen.

Inhalte: Im Rahmen der Vorlesung werden zunächst die allgemeinen
völkerrechtlichen, europarechtlichen und verfassungsrechtlichen
Grundlagen des Umweltrechts und die umweltrechtlichen
Grundprinzipien erläutert. Dann folgt eine Darstellung wichtiger
einzelner Teile des öffentlichen Umweltrechts.

Typische Fachliteratur: Michael Kloepfer, Umweltschutzrecht, Beck Verlag
Peter-Christoph Storm, Umweltrecht Einführung, Erich Schmidt Verlag

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/ca603a48-4a59-11e6-a518-005056971e14
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1537
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1540
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/142
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/601ae02d-49af-11e6-a518-005056971e14


Daten: GEWRECH. MA. Nr.
2952 / Prüfungs-Nr.:
61801

Stand: 22.02.2014 Start: WiSe 2011

Modulname: Einführung in den Gewerblichen Rechtsschutz
(englisch): Introduction to Intellectual Porperty Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des
Gewerblichen Rechtsschutzes erhalten.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunächst ein kurzer Überblick über das
Patentrecht, sein Wesen und Gegenstand gegeben. Sodann wird die
Entstehung des Patents, insbesondere das Anmeldeverfahren,
ausführlich behandelt. Anschließend wird auf die Rechtswirkungen, den
Übergang sowie die Beendigung des Patents eingegangen. Zudem wird
ein Einblick in weitere Bereiche des Gewerblichen Rechtsschutzes
(insbesondere das Urheber-, Gebrauchsmuster-, Geschmacksmuster und
Markenrecht) gewährt.

Typische Fachliteratur: Götting, Gewerblicher Rechtsschutz, 9. Aufl. 2010
Eisenmann/Jautz, Grundriss Gewerblicher Rechtsschutz und
Urheberrecht, 8. Aufl. 2009

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/868af514-8cea-11e3-b792-001b245c2d37
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/117
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/117
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/b91e3060-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800


Daten: ERecht I. MA. Nr. 2951 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 12.07.2016 Start: WiSe 2016

Modulname: Energierecht I
(englisch): Energy Law I
Verantwortlich(e): Barbknecht, Klaus-Dieter / Honorarprofessor Dr.
Dozent(en): Barbknecht, Klaus-Dieter / Honorarprofessor Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die europarechtlichen
Grundlagen der leitungsgebundenen Energiewirtschaft und deren
Auswirkungen auf die Mitgliedsstaaten. Sie kennen anschließend die
allgemeinen Grundbegriffe und -prinzipien sowie die europarechtlichen
Instrumente "Richtlinien" und "Verordnungen" des Energierechts. Sie
lernen weitere Instrumente des Energierechts kennen, wie z.B.
Aufsichts- und Regulierungsinstrumente (ACER) und Rechtsetzung durch
"Vereinbarungen zwischen Rechtsetzungsgeber und Privaten" (z.B.
GGPSSO). Ebenso wird die Umsetzung in nationales Recht in
Deutschland behandelt.
Mit diesem Wissen sind die Studierenden in der Lage,  europarechtliche
Fragestellungen zu beurteilen und in Projekten der Energiewirtschaft
anzuwenden.

Inhalte: Grundlagen des europäischen Gemeinschaftsrechts
Entwicklung des europäischen Unionsvertrages bezüglich
Energiekompetenz
Entwicklung der europarechtlichen Richtlinien und Verordnungen zum
Energiebinnenmarkt
Rechtliche Auswirkungen auf den europäischen Energiebinnenmarkt

Typische Fachliteratur: Grundzüge des Energiewirtschaftsrechts, Theobald/Theobald (Hrsg.), 3.
Aufl. 2013

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Europäisches Wirtschaftsrecht, 2009-06-02
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/b3f1820f-4829-11e6-a518-005056971e14
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/684
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/684
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/a7ce566d-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/b91e3060-6ec6-11e2-8689-00059a3c7800


Daten: ERECHT II. MA. Nr. 3365
/ Prüfungs-Nr.: -

Stand: 12.07.2016 Start: SoSe 2017

Modulname: Energierecht II
(englisch): Energy Law II
Verantwortlich(e): Barbknecht, Klaus-Dieter / Honorarprofessor Dr.
Dozent(en): Barbknecht, Klaus-Dieter / Honorarprofessor Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die nationalen
Rechtsgrundlagen der leitungsgebundenen Energiewirtschaft in
Deutschland und ihre Auswirkungen auf die deutsche Energiewirtschaft.
Sie kennen anschließend die allgemeinen sowie speziellen Grundbegriffe
und -prinzipien des energierechtlichen Regulierungsrechts. Sie lernen
energierechtliche Instrumente wie Gesetze und Verordnungen sowie die
Bedeutung der Rechtsprechung im Bereich des Energierechts
kennen. Die Studierenden erhalten einen Einblick in die Spezifika
energierechtlicher Verträge auf den verschiedenen Stufen der
Wertschöpfungskette, den Verbraucherschutz und die Bedeutung
verschiedener Streitschlichtungsinstrumente im energierechtlichen
Vertragsrecht. Mit diesem Wissen sind die Studierenden in der Lage,
energierechtliche Fragestellungen auf der Basis des nationalen
deutschen Energierechts zu beurteilen und in Projekten der
Energiewirtschaft anzuwenden.

Inhalte: Grundlagen des deutschen Energierechts
Entwicklung des Energiewirtschaftsrechts und seiner
Verordnungen
Kernthemen des Energiewirtschaftsrechts unter besonderer
Berücksichtigung von Vorschriften für die Entflechtung der
leitungsgebundenen Energiewirtschaft
Vorschriften für den Zugang zu Leitungsnetzen der Strom- und
Gaswirtschaft
Vorschriften für den Zugang zu Speicheranlagen
Regulierungsrecht
Rechtsschutz in energierechtlichen Fragen
Kernfragen energiewirtschaftlicher Verträge, wie z.B.
Bezugsvertrag für den Import von Erdgas
Energielieferverträge für industrielle und private
Letztverbraucher
Verbraucherschutz (Grundversorgung)
Streitschlichtungsinstrumente (Verfahren vor ordentlichen oder
Schiedsgerichten)

Typische Fachliteratur: Energierecht, Koenig/ Kühling/ Rasbach (Hrsg.), 3. Aufl. 2013
Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (4 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Energierecht I, 2016-07-12

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/a6375ca0-482a-11e6-a518-005056971e14
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/684
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/684
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/b3f1820f-4829-11e6-a518-005056971e14


Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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Daten: EWR. BA. Nr. 392 / Prü-
fungs-Nr.: -

Stand: 14.07.2016 Start: WiSe 2017

Modulname: Europäisches Wirtschaftsrecht
(englisch): European Economic Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Jaeckel, Liv / Prof.
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Das Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden Grundkenntnisse
des Wirtschaftsrechts der Europäischen Union zu vermitteln.

Inhalte: Nach einer kurzen Einführung in die Strukturen der Europäischen Union
liegt der Schwerpunkt auf den wirtschaftsrelevanten Regelungen des
Europarechts. Behandelt werden insbesondere die Grundfreiheiten des
Binnenmarktes, die wirtschaftsrelevanten Grundrechte, das europäische
Wettbewerbs- und Beihilfenrecht sowie Aspekte des EU-Außenhandels.

Typische Fachliteratur: Aktuelle Gesetzestexte:
Beck-Texte im dtv „Europarecht: EuR“
NomosTexte „Europarecht
NomosGesetze „Öffentliches, Privates und Europäisches
Wirtschaftsrecht“

Literatur: 
Herdegen, Europarecht, Beck Verlag
Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht, Beck Verlag
Bieber/Epiney/Haag, Die Europäische Union, Nomos Verlag 

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie die Vorbereitung auf die
Klausurarbeit.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/1865adbb-49b0-11e6-a518-005056971e14
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1537
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/1537
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/142
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/show/601ae02d-49af-11e6-a518-005056971e14


Daten: EKZGRS. MA. Nr. 2958 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 03.02.2014 Start: WiSe 2014

Modulname: Expertenkolloquium zum Gewerblichen Rechtsschutz
(englisch): Seminar on Intellectual Porperty Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen über die für ihre künftige Berufspraxis relevanten
Kenntnisse des Rechts des Geistigen Eigentums verfügen.

Inhalte: Referenten aus dem gesamten Bereich des Gewerblichen
Rechtsschutzes, insbesondere Richter, Praktiker und Vertreter aus dem
DPMA, tragen zu aktuellen und praxisrelevanten Themen des Geistigen
Eigentums vor. Schwerpunkte bilden dabei das Patent- und
Gebrauchsmuster- sowie das Marken- und Geschmacksmusterrecht.

Typische Fachliteratur: Keine
Lehrformen: S1 (WS): Seminar (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus: jedes Semester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [120 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung des Seminars sowie die Prüfungsvorbereitung.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/d8ce31c2-8ceb-11e3-b792-001b245c2d37
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/117
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/persons/show/117
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45
https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/departments/show/45


Daten: GESELLR. MA. Nr. 354 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 03.06.2009 Start: WiSe 2009

Modulname: Gesellschaftsrecht
(englisch): Company Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des
Gesellschaftsrechts erhalten.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunächst ein Überblick über das
Gesellschaftsrecht, seine Grundbegriffe und Grundstrukturen
(insbesondere Unterscheidung Personal- und Kapitalgesellschaften)
gegeben. Sodann werden u. a. Fragen der Entstehung, der
Rechtspersönlichkeit, des Außen- sowie Innenverhältnisses, der Haftung
und der Nachfolge mit Schwerpunkt auf die Gesellschaftsformen der
GbR, OHG, KG, GmbH und AG behandelt.

Typische Fachliteratur: Eisenhardt, Gesellschaftsrecht; Hueck/Windbichler, Gesellschaftsrecht;
Alpmann Schmidt, Skript Gesellschaftsrecht

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung.
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Daten: HANDELR. MA. Nr. 353 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 03.06.2009 Start: SoSe 2010

Modulname: Handelsrecht
(englisch): Trade Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des
Handelsrechts erhalten.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunächst ein Überblick über das Handelsrecht
und seine Grundstrukturen gegeben. Sodann werden u. a. der
Kaufmann, das Handelsregister, die Rechtsscheinshaftung, die
Handelsfirma, die Prokura, die Handlungsvollmacht, der
Handelsvertreter, der Handelsmakler und die Handelsgeschäfte
behandelt sowie in die Grundzüge des Wertpapierrechts eingeführt.

Typische Fachliteratur: Canaris, Handelsrecht; Brox/Hessler, Handelsrecht; Lettl, Handelsrecht;
Alpmann Schmidt, Skript Handelsrecht

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Prüfungsvorbereitung.
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Daten: JURSEMO. BA. Nr. 945 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 15.07.2016 Start: WiSe 2016

Modulname: Juristisches Seminar (Öffentliches Recht)
(englisch): Seminar on Public Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Jaeckel, Liv / Prof.
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Das Seminar soll den Studierenden die Möglichkeit geben vertiefte
Kenntnisse im Öffentlichen Recht zu erwerben.

Inhalte: Gesamte Materie des Öffentlichen Rechts
Typische Fachliteratur: themenbezogen
Lehrformen: S1 (WS): Seminar (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Europäisches Wirtschaftsrecht, 2016-07-14
Öffentliches Wirtschaftsrecht, 2016-07-14
Öffentliches Bau- und Planungsrecht, 2016-07-15
Einführung in das Deutsche und Europäische Umweltrecht, 2016-07-15
Denkmalrecht, 2016-07-15
Abschluss von zwei Modulen der o.g. Module

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
AP*: Seminararbeit
AP*: Vortrag

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte: 4
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
AP*: Seminararbeit [w: 2]
AP*: Vortrag [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 90h Selbststudium.
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Daten: JURSEMP. BA. Nr. 963 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 07.10.2013 Start: WiSe 2013

Modulname: Juristisches Seminar (Privatrecht)
(englisch): Seminar on Private Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen befähigt werden, sich selbständig in eine spezielle
Problematik aus dem Bereich des Privatrechts einzuarbeiten und die
Ergebnisse ihrer Untersuchung in Form einer wissenschaftlichen Arbeit
darzustellen und mündlich zu präsentieren.

Inhalte: Abhängig vom Thema der Seminararbeit
Typische Fachliteratur: Abhängig vom Thema der Seminararbeit, Hinweise zum Anfertigen von

Seminararbeiten auf der Lehrstuhlhomepage
Lehrformen: S1 (WS): Seminar (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
AP*: Seminararbeit
AP*: Präsentation

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte: 4
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
AP*: Seminararbeit [w: 2]
AP*: Präsentation [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Anfertigung
der Seminararbeit und die Vorbereitung der Präsentation.
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https://moduldb.hrz.tu-freiberg.de/modules/export/a387c1d6-8cec-11e3-b792-001b245c2d37
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Daten: JSWR. MA. Nr. 2959 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 10.02.2012 Start: SoSe 2010

Modulname: Juristisches Seminar (Wirtschaftsrecht)
(englisch): Seminar on Commercial Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen befähigt werden, sich selbständig in eine spezielle
Problematik aus dem Bereich des privaten Wirtschaftsrechts
(insbesondere dem Unternehmens- und Arbeitsrecht) einzuarbeiten und
die Ergebnisse ihrer Untersuchung in Form einer wissenschaftlichen
Arbeit darzustellen und mündlich zu präsentieren.

Inhalte: Abhängig vom Thema der Seminararbeit
Typische Fachliteratur: Abhängig vom Thema der Seminararbeit, Hinweise zum Anfertigen von

Seminararbeiten auf der Lehrstuhlhomepage
Lehrformen: S1 (SS): Seminar (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
AP*: Seminararbeit
AP*: Präsentation

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Leistungspunkte: 4
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
AP*: Seminararbeit [w: 2]
AP*: Präsentation [w: 1]

* Bei Modulen mit mehreren Prüfungsleistungen muss diese
Prüfungsleistung bestanden bzw. mit mindestens "ausreichend" (4,0)
bewertet sein.

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 120h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Anfertigung
der Seminararbeit und die Vorbereitung der Präsentation.
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Daten: NATSCHR. MA. Nr. 2955
/ Prüfungs-Nr.: -

Stand: 15.07.2016 Start: SoSe 2017

Modulname: Naturschutzrecht
(englisch): Law of Nature Protection
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Albrecht, Maria
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Es sollen die Grundzüge des deutschen Naturschutzrechts einschließlich
seiner völkerrechtlichen und europarechtlichen Grundlagen vermittelt
werden.

Inhalte: Wesentliche Inhalte der Veranstaltung sind die Ziele und Grundsätze des
Naturschutzrechts, die Landschaftsplanung, die naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung sowie der Arten- und Flächenschutz. Die Inhalte der
Verlesung werden in der Übung anhand von praktischen Fällen vertieft.

Typische Fachliteratur: AGassner, Heugel, Das neue Naturschutzrecht, Beck Verlag
Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)

S1 (SS): Übung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium.
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Daten: BAUPLR. BA. Nr. 391 /
Prüfungs-Nr.: 61508

Stand: 15.07.2016 Start: WiSe 2016

Modulname: Öffentliches Bau- und Planungsrecht
(englisch): Public Construction and Planning Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Albrecht, Maria
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden Grundkenntnisse des
öffentlichen Bau- und Planungsrechts zu vermitteln.

Inhalte: Es werden zunächst die Raumordnungsplanung und die gemeindliche
Bauleitplanung vorgestellt. Dann wird auf dieser Grundlage erläutert,
welche Voraussetzungen an die Errichtung baulicher Anlagen zu stellen
sind und welche Befugnisse die Bauaufsichtsbehörde besitzt, diese
Anforderungen durchzusetzen.
Im Rahmen der Übung wird vorlesungsbegleitend anhand von
praktischen Fällen der Rechtsschutz im Bau- und Planungsrecht
erläutert.

Typische Fachliteratur: Stuttmann, Öffentliches Baurecht, Alpmann Schmidt
Stollmann, Öffentliches Baurecht, Beck Verlag

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie die Vorbereitung auf die
Klausurarbeit.
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Daten: OEFFWIR. BA. Nr. 941 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 14.07.2016 Start: SoSe 2017

Modulname: Öffentliches Wirtschaftsrecht
(englisch): Economic Public Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Jaeckel, Liv / Prof.
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Ziel der Vorlesung ist es, Grundlagen und Grenzen der Beeinflussung
des Wirtschaftslebens durch den Staat darzustellen.

Inhalte: Gegenstand des öffentlichen Wirtschaftsrechts ist das Einwirken
staatlicher Einrichtungen auf die Wirtschaft. Die Grundlagen dieses
Verhältnisses zwischen Staat und Wirtschaft werden anhand des
Gewerberechts, des Subventions- und Beihilfenrechts, des Rechts der
öffentlichen Unternehmen und des Privatisierungsrechts wie auch der
öffentlichen Auftragsvergabe behandelt.

Typische Fachliteratur: Aktuelle Gesetzestexte:
Stober (NWB Textausgabe), Wichtige Gesetze für Wirtschaftsverwaltung
und die Öffentliche Wirtschaft,
Literatur:
Ziekow, Öffentliches Wirtschaftsrecht, Beck Verlag
Ruthig/Storr, Öffentliches Wirtschaftsrecht, Beck Verlag
Knauff, Öffentliches Wirtschaftsrecht, Nomos Verlag

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (SS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 6
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 180h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 120h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung von Vorlesung und Übung sowie die Klausurvorbereitung.
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Daten: OThPo. MA. Nr. 3406 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 16.12.2013 Start: WiSe 2013

Modulname: Ordnungstheorie und -politik: Die Transformation von
Wirtschaftsordnungen [für LLM]

(englisch): The Transformation of Economic and Social Systems [for LLM]
Verantwortlich(e): Schönfelder, Bruno / Prof. Dr.
Dozent(en): Schönfelder, Bruno / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Allgemeine Volkswirtschaftslehre
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden begreifen, warum Eucken die Problematik der Wirtschaftsordnung als die
Grundfrage der Volkswirtschaftslehre bezeichnet hat.

Inhalte: Die Lehrveranstaltungen des Moduls befassen sich anhand osteuropäischer Beispiele mit
Wirtschaftsordnungen und ihrer Interdependenz mit Rechtsordnungen.

Typische Fachliteratur: Schönfelder, B. – Vom Spätsozialismus zur Privatrechtsordnung. Eine Untersuchung über dieInterdependenz zw. Recht und Wirtschaft. Berlin: BWV 2012.
Kornai, Janos: The Socialist System: The Political Economy of Communism. Princeton 1992.

Gajdar,  E. et. alii: Ekonomika perechodnogo perioda. Moskau 1998.

Lipman, M. u. N. Petrov (Hrsg.): Russia in 2020. Washington 2012.

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
S1 (WS): Übung (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Keine

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 5
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 150h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 90h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltung sowie die Klausurvorbereitung.
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Daten: PRWR. MA. Nr. 2954 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 04.06.2009 Start: WiSe 2009

Modulname: Privates Wirtschaftsrecht
(englisch): Private Commercial Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen einen Überblick über die relevantesten Inhalte des
Privaten Wirtschaftsrechts erhalten.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunächst ein Einblick in das Deutsche und
Europäische Recht des Unlauteren Wettbewerbs gegeben. Dabei werden
auch die Bezüge zum Gewerblichen Rechtsschutz, insbesondere zum
Markenrecht, erläutert. Anschließend wird auf das Deutsche und
Europäische Kartellrecht eingegangen.

Typische Fachliteratur: Emmerich, Unlauterer Wettbewerb
Emmerich, Kartellrecht

Lehrformen: S1 (WS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Wintersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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Daten: PRZASTB. BA. Nr. 962 /
Prüfungs-Nr.: -

Stand: 07.10.2013 Start: SoSe 2014

Modulname: Prozess, außergerichtliche Streitbeilegung und internationale
Vertragsgestaltung

(englisch): Legal Proceedings, Mediation, Drafting International Contracts
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.

Klose, Bernhard / Dr. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen zum einen Einblick in die Prozessabläufe und die
außergerichtliche Streitbeilegung erhalten und die Rechtsdurchsetzung
als funktionalen Bestandteil einer Rechtsbeziehung kennenlernen. Zum
anderen sollen methodische Kenntnisse für die Vertragsgestaltung und
Vertragsverhandlung vermittelt werden. Die Studierenden lernen,
wirtschaftliche Interessen in einem Vertrag mit in- und ausländischen
Vertragspartnern juristisch umzusetzen.

Inhalte: Zunächst wird ein systematischer und struktureller Überblick über die 
Grundlagen der Rechtsdurchsetzung gewährt. Dabei wird u. a. auf
Prozessgrundsätze, Zuständigkeiten, Parteien, Beweise,
Verfahrensarten, Prozesskosten, Rechtsmittel, Vollstreckung und
Prozesstaktik eingegangen. Zudem wird auf Formen der
außergerichtlichen Streitbeilegung eingegangen, insbesondere auf die
Mediation.
Hinsichtlich der internationalen Vertragsgestaltung werden folgende
Vertragstypen mit grenzüberschreitender Perspektive behandelt: der
Vertrag über Fertigung und Lieferung, der Vertrag über die Erstellung
von Ingenieursleistungen und der Vertrag über Forschungs- und
Entwicklungsleistungen. Alle Vertragstypen werden aus Einkaufs- und
aus Vertriebssicht beleuchtet.

Typische Fachliteratur: Littbarski, Einführung in das Prozessrecht, 2005
Prütting, Außergerichtliche Streitschlichtung, 2003
Langenfeld, Grundlagen der Vertragsgestaltung, 2. A. 2010

Lehrformen: S1 (SS): Prozess und außergerichtliche Streitbeilegung / Vorlesung (2
SWS)
S1 (SS): Internationale Vertragsgestaltung (Blockveranstaltung) /
Seminar (2 SWS)

Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Obligatorisch:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [120 min]

Leistungspunkte: 7
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 210h und setzt sich zusammen aus 60h
Präsenzzeit und 150h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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Daten: DEUMWR. MA. Nr. 3345
/ Prüfungs-Nr.: -

Stand: 15.07.2016 Start: SoSe 2017

Modulname: Vertiefung Deutsches und Europäisches Umweltrecht
(englisch): Advanced Study of National and European Environmental Law
Verantwortlich(e): Jaeckel, Liv / Prof.
Dozent(en): Albrecht, Maria
Institut(e): Professur für Öffentliches Recht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Den Studenten werden die Grundlagen des besonderen Umweltrechtes
unter Einbeziehung einfacher Fälle erläutert. Sie werden in die Lage
versetzt, Zusammenhänge zu verstehen und anhand von Fällen
nachzuvollziehen.

Inhalte: Inhalt der Vorlesung sind ausgewählte Bereiche des besonderen
Umweltrechts. Dabei soll auch flexibel auf aktuelle Probleme des
besonderen Umweltrechts wie z.B. im Klimaschutz-und Energierecht
bzw. umweltrechtliche Aspekte moderner Technologien eingegangen
werden.

Typische Fachliteratur: Kluth/Smeddink, Umweltrecht, Springer Verlag
Koch, Umweltrecht, Vahlen Verlag

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Öffentliches Recht, 2016-07-14
Einführung in das Deutsche und Europäische Umweltrecht, 2016-07-15

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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Daten: VGEWERBREC. MA. Nr.
2953 / Prüfungs-Nr.: -

Stand: 26.04.2010 Start: SoSe 2009

Modulname: Vertiefung zum Gewerblichen Rechtsschutz
(englisch): Major Intellectual Porperty Law
Verantwortlich(e): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Dozent(en): Ring, Gerhard / Prof. Dr.
Institut(e): Professur für Bürgerliches Recht, Deutsches und Europäisches

Wirtschaftsrecht
Dauer: 1 Semester
Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studenten sollen umfassende Kenntnisse über alle Bereiche des
Gewerblichen Rechtsschutzes erwerben.

Inhalte: In der Veranstaltung wird zunächst ein detaillierter Einblick in das Patent
und Gebrauchsmusterrecht gegeben. Dann wird das
Geschmacksmusterrecht ausführlich behandelt. Anschließend wird auf
das Marken- und Wettbewerbsrecht eingegangen. Bei
allen besprochenen Rechtsgebieten wird zudem das korrespondierende
Europäische Gemeinschaftsrecht besprochen.

Typische Fachliteratur: Götting, Gewerblicher Rechtsschutz, 9. Aufl. 2010
Jestaedt, Patentrecht, 2. Aufl. 2008
Nordemann, Wettbewerbs- und Markenrecht, 10. Aufl. 2004

Lehrformen: S1 (SS): Vorlesung (2 SWS)
Voraussetzungen für
die Teilnahme:

Empfohlen:
Grundlagen des Privatrechts, 2009-06-03

Turnus: jährlich im Sommersemester
Voraussetzungen für
die Vergabe von
Leistungspunkten:

Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist das Bestehen
der Modulprüfung. Die Modulprüfung umfasst:
KA [90 min]

Leistungspunkte: 3
Note: Die Note ergibt sich entsprechend der Gewichtung (w) aus folgenden(r)

Prüfungsleistung(en):
KA [w: 1]

Arbeitsaufwand: Der Zeitaufwand beträgt 90h und setzt sich zusammen aus 30h
Präsenzzeit und 60h Selbststudium. Letzteres umfasst die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung auf die
Prüfung.
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Freiberg, den 18.        November 2016

gez.
Prof. Dr. Klaus-Dieter Barbknecht 
Rektor 
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